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Mobilfunk – Gesundheit – Wissenschaft – Politik.

Anhaltspunkte für die Besprechung mit der Europäischen Kommission, Generaldirektion Gesundheit und Verbraucherschutz, am 25.11.2005.

1.) Die gesundheitsschädigende nicht-thermische Wirkung von elektromagnetischen Feldern des Mobilfunks bei geringen Feldstärken, wie sie im Normalbetrieb des Mobilfunks auftreten, ist wissenschaftlich seit langem und aktuell seit dem massenhaften Ausbau des Mobilfunks erwiesen – in Grundlagenforschung, experimentell bei Tier und Mensch, in epidemiologischen Studien und in der Feldbeobachtung.

Dies alles bereits vor Einführung von UMTS.

Die Beobachtungen und die wissenschaftlichen Erkenntnisse sind so gravierend, daß sofortige Schutzmaßnahmen zwingend erforderlich sind.

2.) Mit dem flächendeckenden Ausbau von UMTS wird diese schon bedrohliche Situation sprunghaft zu einer hochgefährlichen Situation potenziert.

3.) Grenzwertfestlegungen, die nur die thermische Wirkung je einer einzelnen Mobilfunkfrequenz berücksichtigen und einen Gesundheitsschutz bei Einhaltung solcher Grenzwerte behaupten, sind unwissenschaftlich und unverantwortlich. Sie lassen die Forschungsergebnisse von 6 Jahrzehnten außer acht. Es handelt sich um die wohl größte und gefährlichste Verbraucherschutzlüge seit dem Krieg.

4.) Eine Politik, eine Wissenschaft, eine Rechtsprechung, die sich auf diese Grenzwerte berufen, geben die Bevölkerung einer schweren und sprunghaft zunehmenden Gesundheitsgefährdung völlig schutzlos preis. Eine solche Politik ist ungesetzlich, da sie das Prinzip  der Vorsorge und des Gesundheitsschutzes, das in den europäischen Verfassungen zwingend festgeschrieben ist, verletzt.

5.) Eine Politik, die entsprechend den Gesetzen und bei Kenntnis des Sachstandes Gesundheitsschutz und Vorsorge berücksichtigt, muß sofortige Konsequenzen ziehen.

Dringend notwendige sofortige Konsequenzen:

· sofortiger Stop des Ausbaus von UMTS – am aller dringlichsten!

· Absenkung der Grenzwerte mindestens auf die derzeit niedrigsten in Europa.

· Verbot des DECT-Standards und der Pulsung.

· Umfassende Aufklärung der Bevölkerung durch unabhängige Einrichtungen.

· Verbot der Handynutzung in öffentlichen Einrichtungen, v.a. in Kindergärten, Schulen, Krankenhäusern, Seniorenheimen usw. und in öffentlichen Verkehrsmitteln.

· Werbeverbot und Warnhinweise (ähnlich wie bei Tabak.)

· Entscheidungsrecht der Kommunen über die Aufstellung von Mobilfunkmasten.

· Untersuchung von Betroffenen in besonders belasteten Gebieten durch unabhängige Wissenschaftler.

· Haftpflicht der Betreiber und Behörden für Gesundheitsschäden.

· Beweislastumkehr.

· Förderung gesundheitsverträglicher Kommunikationsmittel.

Es besteht die große Gefahr, daß die Lobby der Mobilfunkindustrie und die deutsche Regierung alle Machtmittel einsetzen, um in der EU die Grenzwerte der Mobilfunkindustrie, die in Deutschland Gesetz sind, als Standard durchzusetzen.  Wir appellieren an die zuständigen EU-Gremien und an alle Abgeordneten des EU -Parlaments, sich diesem Druck nicht zu beugen und ihrem Gesetzesauftrag entsprechend dringend notwendige Maßnahmen für Gesundheits- und Verbraucherschutz hinsichtlich Mobilfunk und aktuell UMTS zu beschließen.

